
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Seggenreiche Feuchtwiese östlich von Klein Zastrow

Geschiebe der Grundmoräne

Lehmplatten nördlich der Peene

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Ostvorpommern

Gemeinde / Stadt

Dersekow

Schutzmerkmale
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Vegetationseinheiten
Wasserknöterich- Sumpfseggen- Feuchtwiese (95), Sumpfseggen- Rohrglanzgras- Feuchtwiese (5)

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X

Film-Nr. Bild-Nr.
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00908

Die Feuchtwiese ist recht artenarm und wird von Seggen dominiert. Die Senkenlage ist deutlich und führt auf dem sandigen Lehm zu 
staunassen Verhältnissen. Der Standort ist eutroph. Im Süden und Westen grenzt eine Brennnessel- Staudenflur an. Nördlich verläuft eine 
Baumreihe. Im Osten schliesst sich Extensivgrünland an. Im Biotop dominiert die Wasserknöterich- Sumpfseggen- Feuchtwiese. Diese ist 
mit der Sumpfseggen- Rohrglanzgras- Feuchtwiese (deckt 5 % der Fläche) mosaikartig verzahnt. Hier tritt das Rohrglanzgras dominant auf . 
Die Flecken sind jedoch sehr klein, so dass kein Röhrichtcharakter entsteht. Wichtige Begleiter sind die Wasserschwertlilie, der Flutende 
Schwaden, das Gänsefingerkraut, der Gemeine Beinwell, der Sumpf- Schachtelhalm und am Rande die Brennnessel.Stellenweise kommt 
der Wasserknöterich in der Wasserknöterich- Sumpfseggen- Feuchtwiese zur Dominanz. Die Fläche wird gemäht. Davon zeugen tiefe 
Fahrspuren. Eine Gefährdung ist nicht festzustellen.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv
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aufgelassen
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

k
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex acutiformis

Phalaris arundinacea Polygonum amphibium

Equisetum palustre Galeopsis tetrahit Glyceria fluitans Iris pseudacorus
Potentilla anserina Symphytum officinale Urtica dioica


